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Streitigkeiten verlor der USCTUC VOon der „göttliıchen Monarchie‘“ selinen
politisch-theologischen harakter. Der h1 Augustinus nımmt eine andere
ellung eın bezüglıch der Ra Romana , ın der altere ater diıe | D
Tüllung alttestamentlicher eschatologischer Weissagungen er  1C. hatten,
SOWI1e das Triınıtätsdogma die polıtische Verwendung des Monotheismus
gebrochen Diese kurzen Darlegungen sollen NUr Kınıges aus dem
Inhalt der feinsinnıgen un orıgınellen Untersuchungen herausheben,
deren Ergebnisse Schluß 98—100) In interessanter Weise
sammengefaßt werden. Kirsch

ntonio rı n La Basılica di Pudenzl]ana ıIn Roma —
condo oli SCAaVl recentemente eseguiltl. Chtta del Vaticano 1934 69
und Taf Lire

Die Ausgrabungen, deren Resultate 1er vorgelegt werden, lıegen
ZU eıl schon Jange Jahre zurück. Anfang der neunzl1ger re tellte
INnan 68 lag bısher 1Ur der urze Bericht Not eglı SCAaVI 1894, 403 VOLr

un der sudöstlichen Hälfte der Kırche sgroße tonnengewölbhte Sub-
struktionen fest S 1e gingen bıs eiwa In die der Kırche, iıhre nord-
westliche Hälite sie qaut dem dort schon wıeder steigenden en Diese
Substruktionen lehnen sıch 1m die Fassade eınes qalteren mehr-
stöckıgen ohnhauses, dessen el untere Stockwerke amı ach diıeser
eıle wenI1gstens unbrauchbar wurden. Dıie Ausdehnung diıeses
Gebäudes konnte N1C festgestellt werden. Haus un Substruktion iolgen
sich ach Ausweis der Mauertechnik ın NIC. sehr großem Abstand, dıe
gefundenen /Ziegelstempe datieren el INns Jahrhundert wel dieser
Ziegelstempel en deswegen och besonderes Interesse, weıl sS1e qls
Ziegeleibezeichnung den Namen Pudens angeben, eın Name, der übriıgens
uch VON eıiner In ugs gefundenen Scherbe bekannt ıst Mı Basl
Alt Ges 1, 15) Auf dıesen Substruktionen, un 1er seizen dıe
rbeıten P.’s ein, enistan eın großer rechteckiıger Saal mit “1achrundem
SC den beiden Schmalseiten un basılıkalem Querschni
Größere eıle dieses Saales sınd In der eutigen Kırche och erhalten
der Grundriß, die acC Rundung der N W - Wand, qauft der sıch das
Mosaık eiindet, die Obermauern der Längswände mıt ıhren Fenstern.
Der Obergaden ruhte qutf Pfeilern, VOoN denen die etzten erst he1ı den
unglücklichen TDeıten (Caetanıs verschwanden. Die TDeılen uniter
SIF1ICIUS un Innocenz konnten sıch 1mMm SaNzZeN qauf dıe ingangs- und
Apsıdenseıte beschränken 1C Sanz geklärt cheint MIır dıe rage der
eingebauten W asserbecken. Der Tatbestand ist 1er komplizlerter, qls

he1l erscheint. Offenbar sınd verschiedene AÄnderungen erfolgt uch
reichen die beiden Säulenstümpfe ohne Basıs nıcht ZUr Rekonstruktion
Vvon Lkimporen, eine Rekonstruktion, die ohl uch ıhre techniıschen
Schwierigkeiten hat

Die Arbeit wırd eingeleıtet durch einen Abschniıtt ber dıe agl0-
graphischen Fragen, dıe sich die Kırche knüpfen, un durch einen
Überblick ber dıe Quellen ZUr Geschichte der 1IrC. Vor em der
ersie dieser heıden Abschnitte ware besser unterblieben, da In keiner
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W eıse dem an der ‘rage entspricht. Diıe Tatsache, daß PudentJana
Nd Praxedis In en en Quellen iehlen, daß sS1e selbst 1m Hiıerony-
mıanum DUr qls Zusatz erscheiınen (Comm Mart Hıer. Von elehaye,
cta SANC Nov 2, Z 263), Läßt sich doch ohl nıcht anders deuten, als
daß iuür ihre Namen eine gule historische Überlieferung iehlte, un daß
dıe en, dıe ıhre Namen aqals alteste Quelle NeNNEN un:! AaUuSs denen sS1e
1ın das Martyrolog1ium wanderten (Kırsch, Festkalender 164), ZUTC Kan-
iührung dıeser hbeıden FKrauen a sınd durch dıe damals nıcht
mehr euibaren Frauengestalten des Mosaıks Den Namen der einen
tfand INa In der mılverstandenen Inschriift des Buches Christı (eccles1ae
Pudentlanae). Ekune namensähnliıche Inschrift ıIn Priscilla (Potentiana)
mas die Verbindung dieser (0) 881 geschaflien aben; den Namen
Praxedis jeifert ann eın Trab 1ın der ahe oder dıe nahegelegene ıtel-
kiırche Können WITr 1er das Werden der Legende verfiolgen, zeıgt
gerade PudentJana uch wıeder den echten historıschen Kern olcher
egenden. DiIe Angaben der en ber einen Stitter Pudens, ber
ursprünglıch vorhandene 'LThermen un! ber dıe Eirrichtung eiınes Tıtels
1ın ıhnen wurden durch dıe rabungen LUr bestätigt. dıe Errichtung
des 'Lıtels mıt den TDeılen unter SIr1IC1uUs zusammeni1äl oder ob dıeser
damals einen schon vorhandenen 1ıte ausbaute, bleıbt uch ach den
Arbeıten P.’s ungeklärt. Das Zeugn1s des Leopardus lector spricht eher
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Ladner, veröffentlicht eine höchst eachtenswerte Studie,; die eine
wesentlıche Bereicherung uUunNnseTrTer Kenntnisse diıe Hintergründe und
auslosenden olıve des Investiturstreıites edeule Längst ZWar wı1ıssen
WIT, daß dıe naıve Anschauung, qals ware der Investiturstreıt NUr eın
machtpolıitischer amp zwıschen 1IT5C. und aa SCWESCH, unhaltbar
ıst. UrCc. dıe wertvollen Untersuchungen Ladners werden aber Zu-
sammenhänge aufgedeckt, die bısher vollkommen unbeachtet geblıeben
sind. Er jelert einem besonderen eısplel den überzeugenden Beweıs,
w1e das W erden und ergehen Weltgeschehen tatsäc.  1C. eıne große
Eıinheiıt bıldet un nıcht einzelne ewegungen und trömungen w1e€e
erratische Blöcke aufgefalht werden dürfen In dıiıesem Sinne tellen auch
Kırche un aa Zwel Gr6ößen dar, diıe immer ob gewollt oder
ungewollt aufeinander einwırken und einwırken mussen. Die rage,
dıe als treibender Faktor eine weligeschichtliche andlung ach der
Jahrtausendwende einleıtete, dıe ach dem Verhältnis Von Christen-
ium un „Welt“ 1C. als ob diese rage damals NeUu entstanden ware.
on eın ugustinus hat sich mıt ıhr auseınandergesetzt. ber damals
begann die uswirkun diıeses Problems weltgeschichtliche FKormen
anzunehmen. Ladner ze1g u aul sicher n1ıC unbeeinflußt VOoILl

seinem genlalen Lehrer Hıirsch wıe dieses Problem sıch quswirkt


